
DONNERSTAG, 5. SEPTEMBER 2019 NUMMER 205 25Kempten – Oberallgäu
 

seien harmonisch aufeinander abge-
stimmt. Dabei wurde sogar auf die
Vereinstracht der Musiker geachtet.
Einige Monate hat Baumgartner für
die Restaurierung gebraucht: „Da-
für ist es auch eine ganz besonders
wertvolle Vereinsfahne, und das
nicht nur im ideellen Sinn.“

Darüber freut sich Vereinsvor-
stand Walter Stark. Er durfte die
neue Fahne vorab natürlich begut-
achten und ist „wirklich begeistert“.
Die Farben machten sich gut, so-
wohl Schriftzug als auch Magnus
mit Drachen strahlen wieder wie
neu: „Damit können wir uns bei
Umzügen und Festlichkeiten wirk-
lich sehen lassen.“

sichtig vom alten Stoff abgehoben,
auf einen neuen appliziert und mit
feinen Stichen festgehalten. Die
Bruchstellen hat sie ausgebessert.
Das geschah beispielsweise mit
Goldfäden beim Heiligenschein des
Patrons. An anderen Stellen habe sie
auch mit Perlen gearbeitet. Und der
Drache bekam eine neue Zacken-
borte. „Bei den Arbeiten habe ich
auf jegliche Schnörkel verzichtet.
Maßgeblich war, der Farbsymbolik
der Attribute rund um den Heiligen
Magnus treu zu bleiben.“

So stehe beispielsweise das Blau
der Blüten für die Treue zum Verein
und das Grün der Blätter für Hoff-
nung und Erneuerung. Alle Farben

VON ROSMARIE KROPKA

Kempten Dem Musikverein Sankt
Mang steht am Wochenende ein
großes Fest ins Haus. Die Weihe der
restaurierten Vereinsfahne. Sie ge-
hört seit einem halben Jahrhundert
zur Vereinsgeschichte. Die Fahne
mit dem Heiligen Magnus und sei-
nem Drachen wurde zum 70-jähri-
gen Jubiläum des Musikvereins
nach einem Entwurf von Kunstma-
ler Heinz Schubert in Handarbeit
bestickt. Das war 1969. Doch die
vergangenen 50 Jahre haben Spuren
hinterlassen – jetzt wurde die Fahne
aufgefrischt.

An die erste Fahnenweihe erin-
nert sich Franz Rietzler. Der Musi-
ker, der Es-Klarinette, Klarinette,
Bass-Klarinette und Tenor-Saxo-
phon spielt, war damals 13 Jahre alt
und durfte gerade bei der großen
Kapelle mitspielen: „Die Fahnen-
weihe beim ‘Kreuzbergele‘ war eine
große, festliche Veranstaltung.“
Auch Bertl Hummel (Tenorhorn)
blickt gerne auf 50 Jahre zurück:
„Bei der Fahnenweihe war ich 16
und im Team für den Zeltaufbau.
Das war richtig harte Arbeit.“

Doch durch die vielen Einsätze
bei Umzügen und Veranstaltungen
war die Fahne nun in die Jahre ge-
kommen. Dieses einzigartige Erin-
nerungsstück mit dem Patron des
Kemptener Stadtteils neu zu erset-
zen, „wäre doch viel zu schade ge-
wesen“, waren sich die Musiker ei-
nig. So wurde 2018 beschlossen, die
Vereinsfahne mit dem Sankt Man-
ger Wappen restaurieren zu lassen.
„Dass dies eine kunstvolle Arbeit
werden und auch einiges kosten
würde, war uns klar“, sagen die Ak-
teure des traditionsreichen Musik-
vereins. Fast ein Jahr lang haben sie
Spenden gesammelt. Im Mai hatte
man dann den Betrag beisammen.

In Auftrag gegeben wurde die
Restaurierung bei Heidi Baumgart-
ner (Oberstdorf). Eine anspruchs-
volle Arbeit sei das gewesen, sagt die
Handstickmeisterin. „Die wertvol-
len Motive sollten ja erhalten blei-
ben. Sie waren allesamt von Hand
gestickt.“ Also habe sie diese vor-

Der Heilige Magnus strahlt wie neu
Vereinsfest Die Fahne des Musikvereins Sankt Mang erstrahlt in neuem Glanz. Die

wertvollen Motive sind mit der Hand gestickt. Wie aufwendig eine solche Restaurierung ist

Die Fahnenabordnung des Musikvereins zeigt stolz die neue Fahne. Unser Foto zeigt vorne von links Lisa und Lea Sattlmair sowie
Daniel Daiber, hintere Reihe von links Holger, Laura und Lena Zimmermann. Foto: Christine Seif

Angebote schaffen
Zum Bildbericht „Keine Räder erlaubt“
vom 30. August, in dem es um verbo-
tenes Abstellen an der ZUM ging:
Eigentlich sollte das Bild unsere
Stadträte und unseren Oberbür-
germeister der Stadt zum Überlegen
bringen. Unsere Stadt soll autofrei
werden. Doch wenn nur mehr als
zehn Prozent der Kemptener Bür-
ger mit dem Fahrrad in die Innen-
stadt fahren, dann wird’s mit den
Abstellmöglichkeiten eng. Nicht
nur Verbote aufstellen, sondern
Angebote schaffen.
Monika Strauß, Kempten

Briefe an die
Lokalredaktion

Die Einsender vertreten ihre eigene
Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

SULZBERG

Radler fährt gegen Lkw
und verletzt sich schwer
Schwere Verletzungen hat sich ein
Radfahrer am Dienstagnachmittag
zugezogen, als er im Bereich des
Bahnübergangs Stellenmos in
Sulzberg gegen einen Lkw fuhr. Das
Fahrzeug stand laut Polizei gut
sichtbar auf der Straße, weil dort
Markierungsarbeiten durchge-
führt wurden. Der Lkw-Fahrer war
gerade dabei, das Absicherungs-
material einzusammeln, als es zu
dem Zusammenstoß kam. Warum
der 35-jährige Radfahrer den Lkw
übersehen hat, ist bislang nicht be-
kannt. (p)

OY-MITTELBERG

Mit Alkohol am Steuer –
Fahrverbot und Bußgeld
Das kostet nicht nur, sondern da
ist ab einer bestimmten Promille-
grenze auch der Führerschein weg.
Wer dennoch mit zu viel Alkohol
im Blut am Steuer kontrolliert
wird, muss zahlen. Gleich zwei
Autofahrer erwischte die Polizei
während einer Kontrolle im Ge-
meindebereich Oy-Mittelberg. Bei
einem 52-Jährigen wurde gegen
22 Uhr Alkoholgeruch festgestellt.
Mehr als ein Promille zeigte der
Alkoholtest. Der Fahrer hatte laut
Polizei Glück, da er den Grenz-
wert von 1,1 Promille, bei wel-
chem ein Führerscheinentzug
droht, knapp unterschritt. Gegen
23 Uhr wurde in Petersthal ein
35-jähriger Oberallgäuer kontrol-
liert. Beim ihm zeigte ein durch-
geführter Alkoholtest einen Wert
von mehr als 0,5 Promille. Beide
Fahrer erwartet ein Bußgeld sowie
ein Fahrverbot. (p)

DIETMANNSRIED

Technischer Defekt:
Fahrzeug brennt
Auf der A 7, Höhe Dietmannsried,
in Fahrtrichtung Füssen brannte
gestern gegen 10 Uhr ein Auto.
Laut Polizei war ein technischer
Defekt die Ursache für die Rauch-
entwicklung. Die Feuerwehr
konnte rechtzeitig eingreifen. Den-
noch entstand ein Sachschaden
von etwa 2500 Euro. (p)

Polizeibericht

Tag der Regionen:
Exkursion führt

heuer nach Durach
Durach/Oberallgäu Vor zehn Jahren
hat der Verein Regionalentwicklung
Oberallgäu erstmals eine Exkursion
im Rahmen des bundesweiten
„Tags der Regionen“ angeboten.
Die Teilnehmer erfahren, was sich
hinter „Regionalentwicklung“ und
dem Leader-Programm verbirgt,
wer mitmacht und wie die Umset-
zung aussieht. Austausch mit Pro-
jektträgern soll Anregungen geben.
Am Freitag, 27.September, führt
die Exkursion von 13 bis 17 Uhr
nach Durach zu diesen Projekten:
● „Wald und Mensch – Zeitreise
durch den Kempter Wald“
● „Netzwerk Wald und Holz im All-
gäu – Holzforum Allgäu“
● „ÖPNV im Allgäu: Einheitliche Ta-
rifstruktur und Tarifharmonisie-
rung im Busverkehr“
● „JugendKulturWerkstatt“ der Ge-
meinde Durach.
● Anmeldung bis 25. September un-
ter Telefon 08323/99836-10 oder
per E-Mail an
buero@regionalentwicklung-oa.de.
Unkostenbeitrag: fünf Euro. (az)

»Weitere Informationen online unter
www.tag-der-regionen.de

● Freitag, 6. September ab 20 Uhr
musikalische Unterhaltung mit der
Band „Die Ständlesspielar“.
● Samstag, 7. September ab 19
Uhr Stimmungsabend mit den Mu-
sikkapellen aus Innerpfitsch (Südti-
rol), Hellengerst und Sulzberg.
● Sonntag, 8. September 9.30 Uhr
Festgottesdienst. Ein Festzug mit
Musikkapellen führt dann zur Berch-
told-Halle. Dort wird beim Früh-
schoppen die neue Fahne gefeiert.
Bis zum Abend ist musikalische
Unterhaltung mit Programm. (az)

Das Programm

Erhältlich in den AZ Service-Centern
Bestell Hotline 0831/206-190

Vorsorgemappe
MEINE

Im Laufe eines Lebens sammeln
sich Unmengen an wichtigen Verträgen,
Dokumenten und Informationen an.
Die wichtigsten Daten können in dieser
Mappe übersichtlich zusammengefasst
werden.

Enthält unter anderem:
• Wichtige Telefonnummern
• Patientenverfügung
• Betreuungsverfügung
• Vorsorgevollmacht
• Organspendeausweis

€15,90

Weitere

Artikel unter:

www.azshop.de

ab 20,– €

versandkostenfrei

Käufer der ersten Auflage, die Ihre
Exemplare um die neuen Punkte
erweitern möchten, können
die entsprechenden Seiten für €2,50
erwerben.

NEU:
überarbeiteter
Punkt „Digitaler
Nachlass“

NEU:
erweiterter Punkt
„Vollmachten“NEU:

Checkliste
letzter Wille

wichtigste
Informationen
zum Testament

Patienten-
verfügung und
Organspende-
ausweis

Informationen
und Hilfestellung
für Hinterbliebene

Neue

Auflage


